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53 . Jahrgang

Lager-Rundschau.
VI« nwManenlli «Im  Kalliri.

Wal , ft ran » , 14 . Juli . Nachdem »er Kaiser nar drm ersten
llrithflüil einen zwelstiinblpen Spaziergang unlernannnen hatte,
hielt heute «ariniltag her llhrf des Marinekadinett » »tue» tltartrag.
Danach erledigte der stalstr noch einig » Sachen für den »ach Berit»
gnriitklehrenden Kurier >m» machte gegen tildend wiederunr einen
längeren standausflug . An Bord ist alle » mahl.

Da» Befinden Kaiser Iran , Zafes».
Wien, >4 . Null . Ein Adendblatt meidet au » Bad Uschi Der

Kaiser hat die Aufregungen und Sirapa,en her lest««» Wachen
giiicklich üdersianden unb ist larperl ich rüstig und geistig frisch. Er
»erfolgt di» polilifchen Ereignifse mit großer Spannung . Di»
Staatsmänner , die er in den legten logen in Audienz empfing,
muhten ihm Oder all » polilifchen Ereigniffe und fprziell üder di,
auswärtige Lage herichten.

t , Der -Tfottoörl»" und di« Aufldfun, de» Brichoiage«.
B » r l i n , 15. Juli . Ban einem Mitglied de» Reichstag ' »

wird Hern „Borwarls " die angediich an » lehr guter Duelle ge-
fchitpfle Nachricht milgrleilt , daß der» Neichstag ein » Borlage zu-
gehen lall , die mehr als ein « Halde Milliarde für strategifchr fliwitf
fordert Es werde immer mehr mit dem lßedonlen gefpielt , dir
Borlage enentitell zur Anfläfung de» Neichstuge » zu denuge ».

Vir Kefernifien-LInbrrufunien in Ziaiien.
Mailand.  l ». Juli . Ein hiesige» Blatt meldet , doh e» fich

bei de» lneseruifte » .Einberufungen um Bordereitttnge » Jlaliett » für
»int Espediito » nach Albanien Handel», die im Einoernehmen mit
vefterreichllnparn erfolge » fall . Da» siebente Artillerieregiinent.
da » augenbliillich in Parma Schießübungen adhält , wurde oer-
ftändigt , daß »» fich für di« Ezpeditian noch Albanien bereit zu
halten habe.

Die Einberufung eine » größeren Aufgebot « junger Neseroen
wird befonder » auch in militärischen streifen , und nicht nur m
italienlfchen , lebhaft befprochen Im allgemeinen neigt inan zu der
Ansicht, daß daran » weitgehende Schluss» auf ein » bei Italien »o»-
handen » peffimiftische Belrachlung der äußeren Log » nicht zu ziehen
seien . Bei der Notwendigfeil , in Italien »in» opportune äußere
Politil unter Umständen gegen ander » gerichtet » inner » Strömung,,,
mit ftarler .stand durchzusühre », wird man recht haben , wenn ,„»n
annimmt , daß di« Negierung bei der Einbernsung durch eine n»r-
sichiige Betrachtung der äußeren wie der inneren Log « befiiinn»wurde

Da« franzOrUdi« Hiirnbudgot.
Pari » . 14 . Juli (Senat ) Der Berichterstatter de» Heere - .

t>uhflet», Senator Ynmibcrt , erklärte , er könne seine gestrige B «-
hanptnng ans Beweise stüßen . Der Kriegsminister Messimt ) gibt
«zu. daß in der Bergaugenheit nicht alle» getan wurde , was not.
wendig war . bestreitet aber . Mift Milliarden verschleudert worden
seien, wie behauptet wurde . Die nötigen Maßnahmen seien Ge¬
troffen , um den B0 rsprung Deutschland » , namentlich
mij den (Bebieten der Ausrüstung der Genietruppen . der Artillerie
und der telegraphischen Berbindungen zwischen den Befestigungen
an der Ostgrenze unter einander einzuholen . Der Senat nahm dann
mit einigen Abänderungen da » Budget in seiner (Befamlbeit ein«
stimmig an . Danach wurde die Debatte über die einmaligen Au »,
gaben der Ministerien de» Kriege » und der Marine für die nativ-
uale Berteidigung fortgesetzt , EHarle » fttnnbert erinnerte daran,
daß er gestern gesagt habe , er könne alle Behauptungen beweisen.
Der Minister habe einzelne der von ihm vorgebrachten Tatsachen
abgeleugnet . Hnmdert ging dann aus einzelne Punkte seiner Bede
ein und sprach zunächst van den tf^traftiefeln , deren Herstellung fett
dem Jahre 1903 eingestellt worden sei. während die vorhandenen
Paare nicht für den Feldzug dienen könnten . Der Minister , so
sagte er . habe erklärt , daß für die Wiederaufsüllung der Munition
im Lause eine » etwaigen Kriege » die Privatindustrie in Anspruch
genommen werden sollte Dabei sind aber die abgelausenen Per«
träge nicht wieder erneuert worden . Der Minister habe weiter er«
klärt , daß da » Material für schwere Artillerie gegenwärtig verteilt
würde und schon bei allen Negimentern vorhanden sei, Nun ist
aber da» Material für die 120 Millimeter (Beschütze noch nicht an
gekommen , aiw kann man nicht von einer Berteilung spreche» .
Vnnnbert erklärte schließlich Ich habe die Wahrheit gesagt , Ckt)
würde ein Verbrecher sein , wenn ich sie entstellt hatte . Der (Bene«
ruNnspekteur für die Belagerung »»rtillerie schrieb dem Kriegs-
mmister im Jahre 1014 Seit 4" Jahren haben wir mit unserem
Material keine Fortschritte gemacht . Der «Beueralinjpekteur forderte
leichte Mörser und weittragende Kanonen und beklagte sich über
langsame Aursuhrung Der Minister antwortete ihm. er wundere
sich, in seinem Schreiben unbestimmte Anklagen zu finden Eie«
menceau verlangt , dasz der Meere-ra »»schuß wahrend der Serien
eine Untersuchung über die aus der .Kammertrtdüne vorgebrachten
Tatsachen veranstalte und beim Wiederzusammentritt de» Senat»
aber das Ergebnis der Untersuchung Bericht erstatte Ministerprä¬
sident Biviani erklärte Wenn wir auch gegenwärtig da» notwendige
Material noch nicht haben , wird dastelbe doch augenblicklich uu»ge
fuhrt Man dürfe nicht eine ungerechtfertigte Beunruhigung her-
oorrusen . Frankreich habe seit 14 Jahren eine betminberneineite
Krastanslrengung unternommen und sei fähig , sich seiner (Beschichte
würdig zu zeigen und dem (Beschickedie Stirn zu bieten Der
Senat nahm hieraus einen Antrag an , der die » eeretfonitniffion be¬
auftragt . ihm bei feinem Wiederzusammentritt einen Bericht über
die Beschaffenheit de» Kriegsmatetial » vorzulege » Dann wurde
der Entwurf sur die einmaligen Ausgaben de-.'. Meere» und der
Marine mit allen Stimmen der 281 anwesenden Senatoren im
(Banzen angenommen Morgen vormiitag halt der Senat eine
Siszung zur Erörterung dev Budget » ab

Pari » . 1 .» Juli , (Senat ) Im Laute der gestrigen Debatte
erklärte .Kiiegsmmister Meliimn . dasz ibm daran liege, dem Senat
die nötig »» Angaben zu machen , tmo dasz er keinen Ieitler be¬
schönig»n wolle , wohet er auih komme. Er ei kenne an . dasz man
in der Birgangeuheit nicht alle -? Notwendige Getan habe . e» habe
aber keine Millmrdenoetgendniig stattgesundeu . wie behauptet
wurde . Frankreich :. A,».>gnben bezoserteii sich niri»t nach Milliar
den . Bon l 'too ln-» 100.'» habe man viel weniger au »gegeben . al«
Deutschland I*•Ir* meid «- man in Frankreich 10.9i Kanonen haben.
lt»tKn 339 , ine Oeiilf«l,lauu a «iienimii li«t b«iu,e Mmiitian sei

in genügender Menge vorhanden . Frankreich befinde sich nicht
Deutschland gegenüber in einem Zustand der Unterlegenheit . Da»
französische 75 nifn .Matertal sei dem deutschen überlegen . Frank«
reich habe sur die Bermel,rung seiner Munition bedeutende Sum«
men au - gegeden : der Bestand werde am Ende de» nächsten Jahre»
sich geginüber Ende 1906 verdreifacht haben . Für die schwere
Artillerie würden gegenwärtig erhebliche Anstrengungen gemacht.
105 mm Kanonen van 12 km Tragweite seien tut Bau . Die Ber-
suche sur Herstellung einer neuen Granate würden Ende de» Mo-
natt stattsinden . Frankreich wiirden nächsten» 12«) rnrn -Kanonen
von 13 km Tragweite haben . Der Minister wie » daraus hin . dag
die Kredite für die schwere Artillerie bedeutend erhöht , und daß
beträchtliche Berbesserungen erreicht seien. Messimt ) fuhr fort : Für
die Auc-rüstung der (Benietmppen gaben wir in den Jahren 1900
bi» 1911 100 Millionen au », gegenüber 400 Millionen , die Deutsch-
land dafür au »gab . Deutschland hat vor Frankreich einen gewal
tigen Borsprung , aber seit 1912 hat Frankreich seine Ausgaben
hierfür erhöht . Wa » die Telegraphie anbetrisst . werden alle Fort»
untereinander verbunden . Die sunkentelegraphischen Stationen
de» Osten » werden mtt neuen , starken Apparaten ausgerüstet . Die
Feldtelegraphie wird sehr verbessert . Im (Bebietc der oberen Maa»
ist in den Jahren 1H78 bi » 1880 eine Anzahl Fort » errichtet worden,
wobei man nur an Defensivkriege dachte , aber diese Werke haben
seht nur noch Wert al » Stutzpunkte in der Schlacht . Neue » Brücken-
material wird in diesem Jahre beschosst. Wa » die Fußbekleidung
betrisst , soll jeder Mann vorläufig zwei Paar seldmarschmaszige
Stiesel haben , aber in » Budget von 1915 werden 6 Millionen ein-
geseht für Beschaffung von Fußbekleidungen für d.e dienstfreien
«landen Die geforderten Kredite für Exerzierplätze wurden aus
Berlangen de» Finanzminister » beschränkt : nichtsdestoweniger wird
da » im Jahre 1911 ausgestellte Programm im Jahre 1918 durchge-
führt werden . Da» gegenwärtige Programm wird Frankreich zahl«
reiche Berbesserungen aus den (Bebieten der Feld « und Festung »'
artillerie . sowie der Küstenoertcidigung und auch der Fußbe-
kleidung bringen . Wir haben anderereit » den Borsprung vor tm.
seren Nachbarn noch nicht einaeholt . wir haben alle » getan , was
menschenmöglich war . um die Fehler wieder gut zn machen , die in
unserem Lande begangen wurden , da » sich in einem Traum von
einem allgemeinen Weltfrieden wiegte , nach den Ereignissen von
Agadir aber erwachte . Nach 1911 wurden große Krastanstrengungen
unternommen . Ich bitte den Senat , die verlangten Kredite zu be-
willigen , die einen Beweis für da » Erwachen der Nation und sur
ihren Willen sind, die Berteidigung de» Lande » zu gewährleisten.
(Allgemeiner Beifall .)

Pari » . 15 . Juli . Auch die gestrige Senatsdebatte wird in
der Presse eifrig erörtert und von den Blattern der einzelnen Par
leie » zumeist zu scharfen Angriffen gegen die politischen (Begner be-
nutzt . Der „Figaro " bemerkt , daß der Krieg »minister Messimt ) an
den gegenwärtigen Zuständen mitschuldig fei : habe er doch im
Jahre 1908 al» Berichterstatter sur da » Kriegsbudget geschrieben,
daß e» ein Wahnsinn wäre , die militärischen Anstrengungen Deutsch¬
land » blindling » nachzuahmen , und verlangt , daß da » Krieg»
budget möglichst eingeschränkt werde Man dürfe nicht zögern,
habe Messimt ) damals erklärt , alljährlich etliche 10 Millionen vom
Kriegsbudget wegzunehmen . um sie Schupmaßnahwen gegen
Krankheit und Tod zu widmen — Jaur - s schreibt in der „Mu
man in' " : Wa » da» Schlimmste und Traurigste an den ..Ent
hullungen " Hnmberts ist da » ist die Tatsache , daß sie in Wirklich
feit feine Enthüllungen sind Seil langem ist die Zerrüttung
unserer Berteidigungsmittel bekannt . Bor einem Jahre schon
mußte man alle diese Mängel emgestehen . al » man vom Budget
ausschvß einen außerordentlichen Kredit verlangte . Schon bemüht
man sich, die furchtbaren Enthüllungen gegen die Deiuolratie und
gegen die Nepublik auszubeuten , diese Enthüllungen , durch welche
die militärischen und chauvinistischen Niickschrittler für immer «- »
kreditiert werden sollten . Nicht die Millionen haben gefehlt , ion
dern die Ideen und die Zlöpse. Man hat in Pari » die albernen
Zapfenstreiche eingefuhrt und auch iene plumpen Vorurteile ent
fesselt, denen da» Dreiiahrgesep seinen Ilrivrung verdankt , Und
heute wird man au » Frankreich zwei weitere Milliarden heraus«
pressen , um e» fiir die begangenen Dummheiten zu bestraten . Aber
die Stunde der Nechnungslegung wird bald schlagen

Die UnzulSn- ttchtell der Lüftungen Aronkreich».
Berlin.  14 Juli . Die „Bossische Zeitung " bespricht im Leit-

ariikel die Enthüllungen tiber die Unzulänglichkeit der französischen
Nüstungen und sagt darin unter anderem

Beispiello » ist die llngemertheit . mit der im sranzösilchen Par«
latnent über einen Zukunft »! rieg mit Deutschland gesprochen wird.
Die Bergleiche zwischen den Nuftungen Frankreich » und Deutsch
land » mögen noch hingehen , dagegen entbehren andere Aeuße«
rungen des Merrn Vmnibert völlig der Nuckficht aus den internaiio
nalen Takt Man verfuge , sagte er . gegenwärtig nicht über da¬
notwendige Material , um die Mosel oder den Nhein zu uberichreiten.
wobei er sreilich die Frage offen ließ , ob er damit da » Brücken
material oder — die Schube meinte . Meß . so fuhr er fort , würde
nicht beschossen werden können , ehe nicht die erste Beseftigung - iinie.
die 12 .Kilometer davon entfeint ist. genommen wäre Ja . wünschen
die Franzoien etwa uns anzugreifen . lauern sie aus den Moment,
wo sie io ..erzbereo " find , daß fie glauben , e» mit einiger Aussicht
aus Erfolg tun zu sonnen '* Wenn man solche Neben Hort, muß
man annebiuen , daß die angebliche Furcht der Franzolen vor einer
Ueberrumpelung durch Deutjchlaud nur die Absicht verbirgt , selbst
einen Angriff zu nnternehmen.

Die „(Berinantu " berührt denselben Punkt mtt den Worten
Früher sprach man höchsten» von der Berteidigung des Laude » ,

Kitt redet man iogar im Senat offen oo» einem Bordringen bi» zur
Mosel und zum ‘»»hem Die irauzofiiche Geiste - richtung ist zweifel
Io» eine andere gemorden An dieier Tatsache kann Deutschland
nicht achtlos votübergeben

Die ..Kreuzzeitung " ist nicht der Meinung , doß da » Krieg¬
material Frankreich » so mangelhait sei. wie e» Morr Humlert m
echt franzvsijcher llebertreibung daraestellt Hai Sie jchreibt weiter!

Frankreich hat in den legten Jahren lehr fleißig ans diesem
(Bebn-t gearbeitet , jedoch wird wohl noch manche » zn tun sein , wie
ja überhaupt heutzutage die .Kampse »mittel der modernen Meere
schon durch die Niemals ftillstehende Technik einer hantigeren lim
mavdiung ausgeiept sind Diese, wie un » fast s.hemea will , mit Ab-
si.l» vr ., Elememeaii hetausdeschworene .Attacke  gegen
die Minister Biviani nnd Meffim » fall mvhl mehr Mittel zum
Zweck fein , »in he entweder zn ftiirzen oder mindesten » Biviani die
geplante Ne,je „ach Petersburg tbrnn er will Herrn Pomcare be
gleiten » zu verderben nnd ihn m Pari » zurnckziihalten Diele Mo¬
tive nwgen kleinlich sein , abei bei der Mißgunst , wie sie unter den
iruup 'sisitu'n Putitikern l)*‘i 11*1)1, finit sie nicht rnnp wuhuii .ü

Klein» Mitteilung»».
Gmunden . .Herzog Ernst Angust von Brannschweig >md seine

(Bemahlin trafen Dienstag abend in München ein und fuhren vv .r
dort zur Kaiserin aus Wilhelmshohe.

Neapel . Der über den Zustand des <)erzogs von Aosta am -«
gegebene Krankheitsberichi sagt , daß die Berschllmmerung de» Zu«
stände » andauert . Da » Gehirn funktioniert gut . jedoch ist da » Merz
ziemlich schwach. König Bittor Emanuel . sowie der Bruder de»
erkrankten Herzog » von Aosta . der Graf von Tnrin und der Merzog
der Addru .zzen haben sich nach Neapel an da » Krankenlager de-
Merzog» begeben . Auch dte Familie des Patienten weilt fiandtzz
am Krankenlager . Da «. Befinden de» Merzog» ist andauernd sehr
schlecht Da « Fieber hat bereit » eine .Hake van 10 (Brad erreicht.
Die .Herztätigkeit ist sehr schwach Manchmal fegt der Pul » ans.
so daß jeden Augenblick mit einer Katastrophe gerechnet werden
muß.

Lokalberichte>. Nassauische Uachritbtett.
viedrich . den 15. Juli 1914.

' Noch dem Bericht der hiesigen st ä d t i s ch e „ Sparkasse
für da » 1. Halbjahr  1914 ist der Bestand an Spaiemiagen auf
rund ti ' j Millionen Mark gestiegen Die Entwicklung de» Jnstitm -»
im Spargeschäft wird durch Gegenüberstellung der Ergebmhe or>
1 Halbjahre » der Geschäftsjahre 1908. 1910. 1912 und 1914 wie
folgt veranschaulicht ! Der Umfaß im Spargeschast im 1. Halbjai,r
betrug 1908 420000 Mark . 1910 1780 000 Mark . 1912 3 192ot "i
Mark und im 1. Halbjahr 1914 5 728 000 Mark : der (Besamttimfaz -,
im 1 Halbjahre bezifferte sich 1908 auf 800 000 Mark . 191«,
4 320 000 Mark . 1912 8 842 000 Mark und im 1. Halbjahr 1911
aus 19080000 Mark , die Einzahlungen im Sparverkehr über-
stiegen die Anszahiungen im 1. Halbjahr 1908 um 130 000 Mark.
1910 um 280 000 Mark . 1912 um 852 000 Mark und int 1. .Haibhihr
1914 um 1 100000 Mark : die Spareinlagen betrugen am Ende
1 Maldjahres 1908 577 000 Mark . 1910 1 750 000 Mark . 1912
3 813 000 Mark und am Ende des 1. .Halbjahre » 1914 stkötoo «- »
Mark . An Sparbiichern wurden bisher 10 711 Stuck ausgegeben

* Der Gesangvereiu Eintracht  ist auch in dteseur
Jahre wieder zu verschiedene» Konzerten nach au »wärt » oerpflich
tet^ wviden . und zwar zu einem Konzert im Kurhause zu Wies¬
baden und zu zwei Konzerten int Kurhause zu Schiangeubud Du»
rifrc der Schlangeubader Konzerte rmbet am kämmenden « vnntag
statt

' E ine ..B e r e i n i g u n g ehemaliger Biebricher
U n t e r a s f i z i e r s ch ii 1e r"  ist am Svuntag in emer Berfamm-
lung in Wiesbaden gegründet morden . Sie hat den Zweck, de», . zu-
sammenjchlnß der ehemaligen Angehörigen der Schute sur da - tm
Oktober 19t 7 stattsindeude Fest des 50)ahrtgeu Bestehen - der ^..huie
herbetzusuhreu

' Der am San »tag nachmittag vom Militär Betet»
veranstaltete F a m >l >e n Au - ilug  nach Eltville nahm «n».' ,,
alle Teilnehmer sehr betriebigenden Berlauf lieber 300 Persvnen.
darunter etwa Hunden Kinder , hatten sich ans dem Waidnuinn
Dampfer etngeftmden . der fie nach Niederwalluj brachte , von wo
der Marfch nach Eltville etfaigte Nach der hierbei au - gestanden . »
Hige fühlten fich d,e Teilnehmer in der Turnhalle in Eltville wnhi
gebot gen Die Bei püeguug dort ließ nichts zu muufcheu »«brig.
Dte ueueingesegte Bergmigimg - koiumfifioit oerftand es . Alt nah
Jung trefflich zu unterhalteu . Bejonders reichlich war tut d,i-.
Bergm gen der Jugend gejvrgt durch Neigengaug . Wetifpieie . '.'üeit
laufen uiw . Es wa » für manche viel zu iriih . als gegen halb 9 Uhr
der gejchmuckte Dampfer d e Festteiluehiuer in Eltville abhalte miß
wieder nach Biebrich brachte , wo man sich im Beremsiolai (Turn
hall «- am Katserpiaß , nockteinige Zeit vergnügte

Mit Bezug auf die in den Tagesbiatlern mehrfach zur
Sprache gebrachten Mißstande beim Wandern von größere » G «-
sellschasteu erscheint e» angebracht , aus die Tasache hmzuweiseu.
daß Ausschreitungen , wie z B Beichadigung sremdeu Eigentums,
feuergefährliches Avlocheu «in Waide . Läimen . Grahie » mm
Gafienhauern u<iv bisher nui die sogenannten „milden Wander¬
vogel " . d h. aus Ausfi ' igen befindliche junge Luite . die nicht zu
einer kei staatlich Geforderten Jugendptiegearganisattanen aehvren.
it' sbeiondere nicht zu dem „Wandervogetdunde für deutsche-?
Jug »ndwandern " sich haben zuschniden kämmen lasten Zur
gleichen Sache ichreibi uns der Ort » n u - fchuß für >1 » g e n ö -
pflege  Aus Anlaß einzelner Bariammmlie ersticht die Behörde
alle Jugend und Wandervereme . bet ihre » Auvslügen immer und
überall Wvhlonstandigkeit an den Tag zu lege », und Feld . Wald
und Wielen zu schanen.

' Die Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen
gibt wahrend de, Dauer der Somiiierferien an Schüler und
Schülerinnen sowie begleitende Angehörige Zeitkarten  nach
verschiedenen Stationen aus . darumer tn Biebrich nach Bahnhof
Landesdenkmai Näheres ist au » dem Anzeigenteil erüchtiich

' Wie man uns mitteilt , tmrd voraussichtlich in diesem Monat
mit den t o p og r a p h t s ,h e ii B e r tn es s » n g e n zur Her.
stellung von (Beneralstabrkarten durch die Topographische Abteilung
der Königlichen Landesautnahme in Berlin in hiesiger Feidge
marknng begonnen werden

' Heute vormittag hatten wir hier in Biebrich Gelegenheit , die
der Wiesbadener Bernfsfeuerwehr gehörige neue Benzin
A n t o in o I o r (p  r t p e zn leben . Das (Befahrt ift mit Leitet n
und Nettuiigsgeraten ausgerüstet und bietet Plag iiir etwa 12
Mann , sobaß sie einen vallständlgen Löschzug barstellt . Sv m.' i
mir in Erfahrung gebracht haben , entwickelt der Motor 85 Pferde-
starken . Es kann mit 12 Leitungen zugleich gejprißt werden Die
Sprtße ist tm Stande , etwa 1000 hf- >200 Liter Wasser in der Mi
nute an - znwerien Wie wir hören , sali im Laufe der nächsten
Wockte hier am Nhein eine mehrftundige Prob vorgenommen
werden.

Einem Nollfiihimann wurden n lepter Zeit mehrmals
Säcke mit Kaffee  von feiner 'lalle gestohlen Die Nach,
so schungen sind >m Gange

Einen nnruhmlichen Berlauf nahm eine Autofpriz,
fahrt,  d 'e gestern drei Oifenbacher .Herren naö . Biebrich iintd
nähmet , Bei der heriichenden Hjpe war der Durst sehr groß u d
da man sich redlich bemüht hatte , ih« mit Wem zu tilgen so hotte
«-ch der nerren allmodlich eine »bei ha» zu ertragende Maß hina >»
gehende „Sttminung " bewächtigt AI» die Me,reu nach einer feucht
irohlickien Sipung m einer hiesigen gastlichen Statte wtedei du-
Auto t>est«eg.-i, !,«itlen . schlug bei einem de« feilmtjtiiet im- - tun*



niung ino Ungtimltltdje um und cs dauerte nicht lange, da da»«
er eme « enoNei, am ,stat* Als de, tiljouffcur Ruhe stiften wollte,
entlud sich der Zorn nus d,esen, Er ftchr daher am Rathaus oor.
w» »te Polizei oen - Irci, schlich,eien und den Störer der « emnlstch-
Mt der Übrigen» auch die Fahr , noch „ich, bezahl, hatte, aus dem ,
«u,o entsemte, woraus diese» ohne Ihn „ach Ossenbach znrücksuhr!
r. -Ä «'n' i ausregenden Szene kam e» gelegentlich der . Wald-

Montag adend gegen ll Uhr In der «Älersttiner
fandst , aß». Der « elegenheitiaebeller Engelhard au» Wiesbaden
Inttte beim Äerdeseurrnde» Buten etwas zuoiel getan und juchte in
^ "Em hzikol mit Säften standei, Viesen, Treiben ,»achte jedoch
der Wi, , bnId eni Cnbe, indem er den, Ruhestörer die Tiie wie».
A, s der Strafte aber gab sich tk, „och nicht znsri. d. n, er „ anda-
Iterte wet. ' r. Ein Poftzeisergeanl ermahnt» ihn inehrsach zur

hörte, sondern den Beamten in gemein-
st,r Weise beleidigte und betchinipsle, i» der Erwartung , d»ft die
»ch inzwischen ansaninieinden halbwlichsigen « urschen otelleichl
in, Falle der Rot zu ihn, halten wurden, Iran aller gütlichen
Ermahnungen, seine« Leg » zu gehen, iieft <f . sich auch weiterhin

»»rieften, den Po,,, »,beamten mit « eletdigungen zu über-
W ' »n- ®,0^tn ^ »huld der Beamten war NI», aber end-
>»h der « öden auogeschlagen. sodaft si, nnninehr gemeinsam oor-
«„igen und die Rowdi» über d,e Brenz» „ach Wiesbaden schoben,
-lngeftch,, her h,«rb», nianchmal sehr kritischen Lage der « «amten
mnft da» korrekt» « erhalten derselben nnr anerkanni werden. Der
«orsa « Halle eine große Menschenansammlungzur Folge.

,Einet, »„erwünschtenSchade»  erlitt während der Watd-
Itraftenterb der Beftfter de» dort ausgestellt»,, jitarussel»  da-
durch. Haft der die bewê schen Telle tragende Stamm schadhas«
wurde. Um Unalu« zu oer,neiden, stellte der Mann Sonntagabend de» Betrieb ein,
. . * Eln oon hier stammende» Mädchen,  da » bei einer sterr-
schas, in Schiersten, Dienst stand, war pläßttch au» seiner Stelle
weggetrusen hinterher oermiftte dt» sterrscha» einen Betrag oon
k W« lütt Mark, Die « tebricher Polizei nah», in der Wohnung
eine »auesnchnnaoor, die Ersola ha«», FH, d,„ größt« , T. i, de,
« »trage» hatte da» Mädchen Wäsche, Klrtdiinaestück». Schmxck-
sachrn und dergieichen gekanst, dt  gestand den Diebstahl ein

. * « " ds' l, Baustellen ,Pionierkaserne, Unterossizieroorschul»
lind neue « olktschule» stnd seit Montag die organisierten Maurer
— etwa 80- gst Rann - in, » « , » « „ d, lf» Handel, stch, wie
sterteNaU ^ ' '" " " " Beschäsligungeine« »ich, organi-

' Der R i, e i „ - u „ d I a „ n „ » kI >, b W i e « b a d » n unter-
»,»>,nl am konnnenden Donn»r»lag, den Ib, d», Mt », »alt der
„blichen Wochenoersamnilnng einen der beliebten Abendtpozier-
gange und zwar ,„« Fumllienangehöngen nach « tebnch durch
den «ch,oftpark z,.,» Rhein Ans sei» Ersuchen hin hat sich di»
BroftlierzoglicheSchtoßoerwaitung bereit erklärt, da» ober» Ein-
gang. tar MN, Schtoßaarlrn bi» abend» « Uhr osten zu last« , 8m

^ : ',,,7 d̂ B̂ L ' ^ nd'er.r" ,,,r 7 st!',7 '''' '''"

Winbodimr Rennan.
Wiesbaden,  Puch der zweit» Tag d», Sommer-Rennen»

war vom Wetter anfterordentltchdegänsftgt, ilnderersett, mag sich
durch d,e allzu große « lg» manche, oom Besuch haben adhatün
iassn, Der Besamt»,nsan am Totalisator betrug 244 005 Bart,
"b'/stie , iillo de» ersten Ta«, Der « er,ans der einzelnen Rennen«estal,»,« shh wie solgl,

Datzhümer Hurdeneenne». 45,8t Mk, 2700 R »„ r, Erster,
» - önrstenberg» „Ada,,tan," ta , Rojak», Zweiter, „Mort"

ttieinh», Detter „Schätzet" ,O Läder», »lange,, , Kamps istats.
° » r »;<" ls»t°' , 48 : 10. Pta » , lll, 14, „ 0 , „ t, - Aen.ee
!La „b?7'!W. ? a ' ■*"* -

p ' »i» ' «n tlarenlhai , Ehrenxie,» und 23uo Mk 3ooo Mir
Orlltt »err» 3 Olde» „Strohblume" tLt Freiherr o, Bercheini,
Zwi ler . Raptur» tL, Brus » vicks Dritter, ,,« »!„„»'' (öl »,
J)«fb«r| ^ yAng«" , Kamps Koos. 5, 2. Totaiisaior, 47 : 10 Pio,

ii , IV " ,, — ferner iiesen: „Looeti, (örace , „Die Ruhe ,„Abdul, „Ryngan , Eanttnilre ", „Latour". „Srenadtrr"
... Aheingou-Jagdrennen, 35,»1 « k 4' iOO« ,». Erster , sterrn
71 «ul»* „Peter 2 ,m « elssrrti. Zweiter, „« amtet' , linier-
noi,n>ri Dritter , ,,« vr»kora*" tF , Iheiieni , Länae» Uamul
»o, 'l. I' t, Weite, Totalisator, dg , 10. P,a „ , in, ,« ,, , - z „ uerliei' n , „vberieuinant , „Brabant ", "

B' «t» »»n »onnniberg. Ehrenpreis und 4inn> Mk 34MNI
Ort,ff »wer,, R Daldtermeger« „Bilbao" ist, Ferthere

"^ Berchemi, Zweiter „Eatalontee" (Ui o Herders Dritter,
, Met,»» stet tili Dies,sch», llangen Sicher r,,  Weile Total,-fdlor: 20 : 10.

»OüO Mk üönu Meter Erster,
l' " " 1- f "Bitt " ' « Rosa», Zweiter, „Blaknlla'

tlvrke , Dritter „« lborg tllnlerhotzner, , »läng»,, l , i.
^ °U'ü'°r, » : 0- 'vtaft I», 18, 13 : 10. - Aerner iiesen,
„lliwustier , „Zaluroftza , „Ra «a", „catlre " lgestürzts,

«chleßpeei». lllllM Mk, Kloo Mir Erster ,Herrn « Hülsen-
bi,ich« „Srotch Rngget" Ihutteri , Zweit», „zh'-bron" l» ea,bi,
D-,tI»r „Buon and Bull" llorkri , Uättgen, Rach »lampt sicher

'■ r «,al,sal»e. 254 10 P,a „ , 42, 17, 21 : 10. -
't *' '1, ,»Böpp", „Rurea", „Penn, , Bridai ",

-„-Sunbath , seile,ikirsch» , „fttnrolnshire". „Peospero",..« am» Als .
Drei» ooa »er vlalt », Ehrenpr»,» „nd 2«0t>Mk, 1800 Mir,

U r O « reza» „tlockspeise ltjt , o, herderi . Zweiter,
„ft an,paß ,0,. Arhr, u. «erchemt. Dritter „Trittchen" «Herr
pnrgotdl llang. ,, , „ 4 2. Totaltsatar 17,10 'Plast , 33,
18 in — -serner t„ s»n „stün>g»l»>ttn»»t", „Bera", „hortense"

. .. »t»»" - Der Otrund zu dem gemetdele» Selbstmord »ine»
litiahrigen Seminaristen ,Frist Made», soll darin zu suchen lein, da»
die (flirrn ihm eine Reife mit seiner ..Braut " verwehrt hatten!

Zroalsurt . Da» Zeppelln-llutlschtss „Bikloria llnise" oeran-
stu.tet bei günstiger Witteruna täglich llnstsahrle» oon anderlhaid
tn» zweistündiger Dauer, »lifterde,n be, gentlgender « eieiligung
auch großer» Fernsahrten von fünf Stunden Dauer. — Aehnlich«
.foljrun „nternehmen auch die ,» Dresden stationierte „.Hansa'
und di« „oachs»» ' oon lleipzig an»,

- 3>>nrrh»ib der Ilmersnhrnng an der Frankenallee und
Brunderooenstraft» geriet der 18 Jahr « alt» Milchmann « t,n»
L,arg lr.it seinem handtarrell zwischen zwei au» oerschledenen Rich¬
tungen kam»,ende 'llutoinoblle, als diese einander auswetchen woll¬
te» -Fnsolg, de» Zusaintttknslofte» seine» starren, mit dem »inen
2lnta nn-rte er unter das andere geschleudert, da* über ihn weg-
ging. Die beide» strasttoagen. die nicht mehr genügend bremsen
konnten, karambolierten ebensall», wobei Ile teilweise erheblich
beschädigtwurden. Während di» beiden Ehausseure mit leichten
Schn ttwund,, , daoonkamen, wurde dem Rllchsahrer der eine
läderichenkei„allstandig adgeguelscht, auch rrtill er noch weitere

lottere und außer, Beriestungen. Rachdem er nur mit
Mnhe hatt» ,„ ,» seiner Lag» desrei, werden können, wned» er dem
Städtischen stranlenhaus, zugeslihr«, wo er hossnnngslo» darnieder,liegt

— 3i„ Siadtwatd wurde d,e 3' sähr, Ehesran Theres» « eil mit
einer starken Schädelneri,stnng h slo» »nsaesnnden und d»,n
Stadtischrn itrankenha», zugesührt. Di» Berlestnng war ihr
wahrschilniich durch »tn« , Schlag belgebrachtworden.

eine» hisischlage» gestorben. Die beiden ander» Leute beslnden
ich zwar noch in Lazareltbehnndiung, sind aber bereits außer Gr

sahr. Der irrtümlich» Eindru«. daß zahiretchc lleute an hi,,schlag
erkrank, seien, entstand ossenbar dadurch, daß die Bataillon» des
Regimentes beim Nusfinarfchin den Stundort mehrere Leute die i
Anzeichen oon CchwÜche verrieten, auf Fahrzeugen befördern
liehen. 2m ganzen benutzten 28 Mann die elektrische Slrohenbithn. ^
ElüJ ". b,t  Sechzehn sind aus « agen de-
sörder, worden, Eis stnd zu Fuß nach Hanse marschiert, tiachdem
stc znm gwefte einer längeren Rast hntter der Truppe zurückae-
lassen worden waren. All» diese Lente „ahmen keinen Schäden
a» ihr, » « esundheit, das schon der Umstand beweis«, daß kein
einziger oon ihnen an den, ans die Uebnng sotgenden Taaereviertrank war . "

lieg er al , Miidchenhü «- »«,.
« r » u n schw e i « , 14, 3uli , Bei der Polizei in Etnh, <k lies

au, Hannover eln» Depesä,» ein, in welchee eine Mutter mstteiti,
doß ihre 20 Jahr » alte Tochter mit einem Rege» durchgebrannt sei
DI» Rachsorschungeneraaben, daß da» Pärchen in einem Eindecker
«aftbos wohnt» und aus dem JahrmarkI Kameruner Erdnsist» oer-
lausen wollt». Da« Mädchen wurde tn Schutzhast genommen, den
Reger bberliesert» man dem Gerichisgesängns», Denn bei der
Durchsicht seiner Papier » san» man Anhaiispnnkte dasüe, »aß der
Reger «tn helsrrsheisrr einer Mädchenhändlerbande sei. Er gibt
an, seinen Wohnsist in Franks,irt n. M zu haben, Das Mädchen

durch ein» Fron zusaminen Mi, einer Freunds» in etnr
Ittsttg» « rsellschas, oerschtepp, worden z„ sein, bei der noch «in
»« «»er Regrr zugegen gewesen sei,

Di» Aluchl hänsi «.
, llostnor sEstatzs, De» Zeichner Watß grnonni haust, ha, sich

dt* Dtemtag abetid «> Uhr, bt» zu welchein Zetrpnnlt die ihm zur
Atttretimg seiner otrnse gewährt» Frist adaetausen war, in Eolinar
UM gestellt. Wie »» heißt, ha, shh Vmnsi überhaupt »Ich« in
Eolinar sondern ln Eottbu» zum Strasaniettt zu melden,
, Vori » - >5 , A»U. Der „Figaea" »rhsel, eine Depesch« ov»
dem Zeichner hanst. in welchee»leser erkliftt, daß ee stch de»
deutichen Behörden »ich, strllen werde, Drn stanips, de» er im
»stoß «esllhr« habe, sei für ihn in Zukunst unmöglich nnd da er
niemals darin rinwtlltgrn würde, dirsen anszugrben, würde rr da»
«esangnl» nur verlass,n, »Ni nnoerzllgtich wieder hinelngesteckt z„
werden, „ örtere und grausamere Prinungen als di» »arhergehen-
den, so sagt hansi , stehen unserem armen llandr bevor, Der
stnedcl iss jetzt bi, zum Eeslicken angezogen worden, bei aber
mied es nur Schweigen geben, Hans, will srei bleshen „nd ore-
Ion, , deshalb, seanzöstscher Bürger zu ivrrdrn wir „ sei» « ater

Dar liandasMrratiprosabflagan PaldwabalP«bl.
« » rI  in , llrber den schweren Landesoerral de» Feldwebel»

Poht von »er ersten Jnoenwurinspektton wurde gestern vor dem
»eiegsger chi »er stgt, stommonlmntur verhattdeit Um in den
Besitz »tntier bunderi Mark zu kommen, hin Pohl an Rußland
goiiM Festungsptän, nnoaehändigt Der « ngektagtr gehör» znr
dritten Kompagnie de» Ptonterbataillon » Rr , 17 nnd wurde an-
lang« diese« Jahre , zur »estrn Jngoitenelnspeltion „ach Beettn
abtonnnandtert , um hier al» Scheetver ,ä,t, zu sein, In dieser
feiner Eigentchast wurden ihm auch Festuna. ptän», Slizzen und

i**T Dokumente zpgängtg -Pohl stammt au» einer
anftändign , schteslschen Familie Sein Batee tft Regierung»»«-
?™t,r , doi stch wäbrrnd seiner nrnn Dtrnftsahe» gut g».
flitlft, so daß man wird« mft ihn, taptluttrrte . Er bezog ein tß».
samletntommen von , 4t, Mark, batte aber oon seiner « arnsson
Ihorn her noch rtntg, hnndrr, Mark Schulden, Im » ör , ha,,» er
stch mit einem Mädchen tn Stegttst verlodt, da» sllr bt» Hochzeit»,
ansrttstnn, sein ganze» Bermögen »pseet», Poht drang ftet« aus
schleimig» hetrat « r hotte die Zusttmnumg sein», Bntee» al»
sicher htngesiellt. Der « oier schlug aber bt» gejorbrrt» Summe
sur bi, Einrichtung ab. gab auch setn» Einwilligung zur hachzrtt
nicht Poht »ertucht» da» « rld irgend wo andre» nnszniretb»,,,
da« griana ihm aber „ich,. Erst dadnrch will er ans den O».
bauten gekommen sein, da» (leih durch Spionage zu verdienen,
"k ststt» sichm" dem obersten o, Baserow, dem « Ilstäranache, bei
rnsstschen Botschaft in « erdtnbn», „nd ädernd diesem di»
Feslnngspiäne oan PIllou unb « anen ,Oberst o, Batznrow ist
?.!!?" .? »«,. abgeretst  i Im ganzen erhielt er für

Lenste 50f) Mark und wollte auch Skizzen von z'ielaoland
und Borknrn austlrsern stooirn hatte er bereit» angeseriigi,
■» d' k >ouen Zusammen,uns, mit dem « llstärottache» wurde
Pohl sedoch oerhasiet Man hau» »rmittett, daß Poht auch mt,
einem unter den, Romen vr Blumenthal für Rußland spionier,n-
Mn stausmann stnri staut bekannt geworden wor. Gemeinsam
zusammengeorbett», haben Pah , und Kant aber nicht. Der „ ß!»r,
ist inzwischen»bensall» oerhastei worden »nd sieht seiner Bernr-
letlung ent- rgen. Auch sta,tt stand mit dem oberst v, « . In regem
«rrifhr ^ Dir Ermi„ »,nn, .-n der « erlin,r polittschei, Pali,ei , an
bl« sich di» Militärbehörde wandte, lördette derart graoterrnd«
Mon-en,e gegen -tstcht zntag», daß er schon bei seiner zweiten « er-
n»h,:-nng ein Grständm» adlegte 3», Berlaus, der Rachtorschnngen
konnte auch konstnliert inerden, daß der Sptonagedtenft, den Rnß-
üind aii Ungunst »n Deutichtnnd» unterhält, recht nmsangreuh ist
x -' ,. >' " uro,e de. Sptanagedtenste. destnd«, stch ,n Peier̂ ur,
setdst. Durch die Angaden de, angedtichrn De, Blumen,bat, der
dirsen Xitel mir au» dem Eirunde oon der russischen Behörde bei-

delam, um unaussalliger sptontern zu lönnen, wurden auch
noch wettere Personen an,stndt« gemacht, dir an Rußland Spia-
,'ngedirnste getetst», Hoden, Auch der Augetiagt« Poht wurde
dtirch staut betaste«, Zue Berhandtuug waren zwei Sachverstön.
dige, je «tnee oom » rieMmtinfteetnm und vom R»tch»maetn«a,nt
getoden. Ferner waren nnr fünf Zeugen, einige Angehörige de»
Angrllagten, dessen Brau , und Schwager erschienen, In , « nsirnge
de» « riirra,stabe» waren drei höhere Ossizier« zngegrn, um den
Berhandlnngen deizuwohnen. Der Per,roter der AnNngr benn-
tragt» ,m Interest« der Siant . stcherheft, die vessen,lichtest während
b' kDauer  der « rrhandlnn, nn. zuschließen. Er wer»«
nichiössenttichrrSitzung seinen Antra, begründe» Rach kurzer
S' rS" |ü® Ill>" *. 6tr„ « erhandluntz,te„»r den Eterich.sdrschtuß,
die vessrnitichtett tvährend der ganze» vnnee der Beehandtnng an».
, » M' teß' n. nnd zwar wegen biesähednn, der S, - »„ sicheehest

D»s llrte» laute, wie sotgt: Pohl wird wegen verheechen»
gegen da» Sptonageges»,, von, 3, Juli 1303 und wegen Bestechung
,n einer « efimlstrafe von , 3 Ichzren Fuchthaoi. I, , ^ rtn Ehr-
«rluft . Zulastnng oan vattzestnistzch, und «u. staßon, au» dem
Heere verorlrill . Dir bei dem Perurteilten vorgesnndenen kititt
M»rl werden al» dem Staate oersallen «rltäet , Der Beehandln», »-
sührer bemerkte, »»chdem er da» Urteil oerkündei hatte, haß der
(lerichtshas brschloste» habe, die Ileteitsgründe ntä,t in ötsenittchee
Lisznn, ntttz,„eilen, da dadurch eine « esährdnng der Staatisicher
hei, zu besürchte» sei. Di« vessenitichkei, wurde daher sosar, wie
der au»g«schloss,„.

Innsbruck,  Die lleichen der oon dem Aopstoerltftrad ob-
Nrst'irztrn Munäiener Touristen Denk und Rneger sind mich
schwieriger Bergung noch stusstein gebracht worden,

Da» Urteil im (apaniMian Ba(teetiunf| proaa%.
. . Jakohama, La» Urteil in, St «m,n ».Pe»zeß lautet «egen
D rektor riermann Siemen» ans I Jahr , argen de» Reuiee-Agenten
Blundell aus 10 Man»,« Zochthau«, Beiden word« Strasonsschud
sur drei Jahre «rwöhrt , Paten erbtest zwei Jahre Zwhlhans
ohne Strosausschub und 200 Pen Oieidstrase °

Fräulein Toktor mit der « lalle . Medizinische« eadachinnarn
, baden ergebe», das, bei den Duine». die sich dem ttniuerliiäi»

M ^ i^ 'Pben , die erste» Ansnnge d>-r Eiiaoendildttnn> Ratärist h slnd die ramrn »der „ den » erd»« , »e» «tun,
üii m ' i dar den vaarnnoinit tördert . erbnben. Der » Ntirnuslatt
bet Otelebrien enlstrd, utettnebr durch den bei getsttger Arbeit itch
j^ cht etnstettende« Btuiattdronn zum stoot. der dir Widerstand"
sädigketi de» vanre » nngllnsttg beetnitickn,

KllktttilNakirt.
VMmr  ain nauar BOfiamealtrahard.

I0.m£,l !!,!, 'n P*' * der deutschenFtugzengwer,» Leipzig.
Lmdenchat 0el»nch unternahm heute sriit, eiiu-n «ngrifs « i| den
'lohenn-etireterd und erreicht« '.oon Meter vetertch stieg gegen

' Jb *' "* ' mem D ,V -W, Mitoäedoppetdrckermit eiuem 100
„ ("“ r >"'d erreichte mit einem etwa zwrtstün

"'Ü»0 . Flntie die nngegebene iiöhe. Beide Bnrvgeaphen zeigten
liderelnsttnnnend ,oOO Meter, dach wurden dir stähenmeßer zur
"vchinatlgen -Rnchmessun, u» da» pdosttaltßtie Jnitttn , der sin,
oeistta, Leipzig gesund,, veterich hat mit dte-str Leistung den erst
in de, rergangrnen Woche oon den, den,sä,»„ Rmnptee FIteger

^ohannislhnler Ftngptnß ansgeftellten West,
rekcrd von 0570 Metern um ins, ransend Meter geschtagen.

ain Zusammenstoßin »er tust,
<*>'» ' r ‘," • 15 2nli Aus drn, Ftugptaß « orr„ » sind

gestern zw«, Fing,rüge znsatnmengestoßen, Da» Flugzeug de»
Ftugleheer» «teigand oersuchte die Mnichtnr de» kurz zuvor ue-
starteten Leutnant» von der Lucke,u überstiegen, wobei die App»,
r»'e zusannnenstteßen » etgand rrliu rin« schwere Vtehtrneeschit,,«.
rim*. oon der Lücke ernst« inner« Verlrlzungen,

alle oerunGtickteLandung.
» r ** i. I5, '* ul' Anläßlich de» Rattonalsrste» „nteenahm
der z,ir,,r Du,««», ,n Menne einen Ansstteg mit einem Fret-

und. tteß den W. ettüdr. r der dortigen »lassadetk, « hrro„.
ans dessen« rsnchen den Flui niiimachen, vbeehatd ein», Waldes
da, Ederon den Lenser de» « .Illon* ihn landen z„ lullen. Dm. re,
rlrt setnem Pajsagiee, di« tiefte etnee Pappet zu rrgretsen „nd sich
dar-/,  htnabznla s«n Ehrron oersuchte die», s, ,r,,e srbog, d,r« »»des und blieb aus bei Stell« toi.

taufte Nachricht« .
Vip «sch«n -Vienft

. J *!1*' |r' 2ut> Die Abreise de» Peasid»,,,«» P- mear« „ach
R ßland. die aus heut« ooinnttag 11,20 Uhr lestgeseft, war. wird,
snll» Kummer „nd Sei»» tn. Lause de« 'Bormittag» betreffeitb de»
«uö #r„ nicht elntfl werden, lallten, eine tletne 'tirrzogernna er.lUr der Prastden, der Repubttk
lrine Reis» deshalb erst morgen trüb „„irrten tonne In dteieni
Fülle werde er sich statt nach Eherbonrg »ach Dünkirchenbegeden.
nm Itch ou» dort nach Kronstadt einzuschtssen,

Ruitti oarmUchta üadirldHM.
M, I ». pull . Da» „Berliner Tageblatt" halte gestern

abend gemeldet, daß »in angebliche« enitzscher« asoe in der Röhe
der F»i,nng Banen unter Sptonageverdach, verdat,e, morden sei.
Die ttnlrrlnchnn« der Atsäre hm, wie b,„ selbe « lat, heut» , ..»
Koni,«der, meidet, ergeben, daß der « erbost«,e et» prenßischee
Major ist. der bet dem Kommandanten der Festung aus Besuch

melde, girichzenig ans Otolln"
daß der Oberlehrer Raget an« « nttam in her Rahe der « reu,stad,
Dorhzg oerhastei warben sei, Se sali bet der « nszetchnun, vanRottzen beobachte« warben sei», "

Budapest. 15. Juli , Ai« der oberst Eterab bet einer bekannten
Dam, . .. Besuch wriltr , geeleten ptößlich durch Umstt.rzen de»
Lplritusbeenner». der zum Teetoche» benuß, wurde, bi» Möbek in
Brand . Bei,» Losch«, des Brande» sing die Uniform de» Obersten
Feuer und er er»,, so schwere Bertenunge». baß er bcivußtla»
sornmenbrach. Er ei Ion bald daran, seinen BerirtzniiMen in einer
iklinik. wohin inan Ihn sosort überführt batte. Dt« Mm,er erst,,.
»I» st» die Todesnachrtch, ihres Sohnes ersnhr. einen sterzschtng

»chmerer Unfall bet rinn rchtefsttbang.
aJ rlln ,' , IS  Beim 3. Ütarde-Feldartilterieregiment.
W zukzrtt in Döderst, beiindet. ereignete sich gestren rin

schwer»» ‘infaU. Sech» Mann eiliiien bei einer Schießübung « er
„ tzunpen. « an wor gerade damit beschäs,igt. einen Pnloerreft znr
Abgabe, serttg zu machen. „I* de, « tift tn die Pntoermenge subr
üüü ' "Ezündele, Seck,» Mann der Brdlennng erlitten ln, tN«.
ftchl und an den ständen Brnndmunden, Bier « an» tvaren l„
schwer verletzt worden, daß sie in» Lazarett gebrachl werden innßlen,

b' hta talapkonlttia ntaMunsMi.
Pel»1 Heinrich wird »er Xeplia in r »,oee beiwohnen.

d » ii . IS. pull . Prinz steinrick, von Prenßrn wird der
diesjähr igen fteaatta in Eowe« ans seiner VWid), „tfnrmen* bei.
Ormonle sün " 'rt rodhri '" h 6l,,' r « >' » de » Mnrgni , »,

Adrei„ hnerla » au, »er » ladl Me»If»,
, >»« 11111 feiner Familie die

stattplstadl orrlaiie» nnd isl nach Brrnrrnz gereisl.

a» - i MM. A - -

Zahireichearftanfungfn an hißlchlag,
Berlin,  Die Meldungen über zahlreich» Ertrank »»,e » an

'ns,schlag denn lgrenadiereegtinentRr , 12 in Franlsnrt a, 0 , stellen
sich nach den oon zuständiger Seite etngezoaenen Srlundlgnngrn
nt» IMrt tibrrtrlelirn heran«, v »,n „ arntsonslazarett sind " ,n
Anschluß an dt» Ueduna nnr II Leute zngesllhi, worden, Bon
dielen wurden noch an demselben Tag» 8 wieder »ntkassen, Bon
den drei ichwerer Erkrankten, dir im Lazarett zurückgeblieben stnd.
ist einer, der tkins,ihrig Fretwilltg». tgesrett» » ntnzer an den Folgen

Dar Uad in dan Bargan.
„^ ^ » che n . Iß. pull . Der »ansmann Kranntg an« München

bt r ') "tKl >i!>' «»» etnee Höhe von mehr at«
«ögesturzt, da da* « eil gerissen wne. Die Bergnng»-

espedition iand non de», P »r»»gtückten nur einig» Kärpeeleile,
! -a,, . ?? ^ LP, £0*1 ikeiche des Stuttgarter Kansmann»

Jakabt mckgesunhen worden. Er. wir sein llngiücksgenosi». der
iia «s,»a,!N«N8, ' sind, wie mait seft, meint, nicht adgestürzt. sondern
wahrscheinlich in einem Schneestnrm an, Dienstag voriger Woche
fr | fOMR, , , ^ ^

**P0 e ii ,1 tj I. Am Santi « ist der 27jährige vr , Hans Schön,,,,
I «dgestürz, Er bestieg am Samstag , begtestri van

zw», sterren. den Sttntt « und trennte stch am Rachmttta, oon ihnen.
«ii' chaus udee den sogenannten blauen Schnee zurück,ehren

wallte. Er stürzte am Sametag abend beim Lanherkopsab. Der
m»7 " .d'. d"^ '" .7 .^Ud" >"!°' >kingetreten. Ein Sohn bee S .-.--

i atpmtrt» san» bt» Leich» am Dienstag Marge»,

' V„!i‘bl# mX !,‘ Jltt "," ?ät
Wolktii, «iewsttezregen. ,oe„t„ kübt,-r . wehltchi- Wind».

W>-ilernin >ch,tta tn « uetich,.

Rheimvasskrsland.
Birdrtch: Mittnge 3.' t4 Mir tt.tr'l Mtr,

P Thcatcr-Spielplan. |JlE|
ElstiMtz,, The-ter In SIhMm.

sKeschlossen»
Reflde»,iheaier In wieüiatz« .

lllteschtassen>
sturhau» in wftsdaden.

^ °"bi? MettnE !aUi. " .''itichĥ j^ ^ Mment ^ tü«Ä LL""" Ä B« !



Todes- Anzeige.

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung:, dass es Gott dem Allmächtigen ««-fallen hat,
meinen lieben Mann, unseren treusorgenden Vater , Sohn , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Herrn Willy Paulus
gestern abend 9 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden , wohl-
versehen mit den heilig «n Sterbesakramenten , im IIS. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

Die tieitr&aernden Hinterbliebenen.
Biebrich :>. Kh., Montabaur , den l '>. Juli 191-1,
Ktieilriclistrasü* 11*.

Die llcndifiinz l udet am Kreitau, den 17. Juli, nachmittag * 41/, Uhr , vum
I.<iclienliaiisr des Innigen Fiiedhuto* an» atatl.

Da» leierlielic Seeleiuinl für den Vcratiirbeneh findet Freitag Irllli 7" , Uhr
in der St, Marienptarikirche statt.

RUmirgiaiavveig

Unseren Mitgliedern die
traurige Nachlicht , dass gestern abend
9 Uhr unser wertes Vorstandsmitglied

Herr Willy Paulus
nach kurzem Leiden verschieden ist.

Wir verlieren in ihm einen unserer
eifrigsten Sänger , der durch seine rege
Mitarbeit im Verein sich ein bleibendes
Gedenken gesichert hat.

Die Mitglieder bitten wir , unserem
scheidenden Sangesbruder die letzte Ehre
zu erweisen . V«r Vorstand.

Zusammenkunft um ’/.4 Uhr imVereinslokal.

| t-zimmermichnnnge» |
MM,Wir 19

«UlnntfltbfnmobirannIm 4<bb« ,
Almut« ii.Stube, »u oerai.ll.VH

etoUe»9Me
tm Vorderhaus ium 1- flumift
,U Uerr«5iuVftrnhe It, Vabtn.*

Nach kurzem , schwerem Krankenlager verschied Dienstag abend Im 33 . Lebens¬

jahre der Maschinensetzer  Herr

Willy Paulus.
Ich verliere in dem so früh Verstorbenen , der seit 12 Jahren in meinem

Oeschiifte tätig war, eine tüchtige zuverlässige Arbeitskraft , hr versah mit grosser
Berufsfreudigkeit und Gewissenhaftigkeit seinen Dienst . Seine schätzenswerten
Eigenschaften sichern ihm bei mir über das Grab hinaus ein dankbares Andenken.

Guido Zeidler
vormals Hofmann’sche Buchdruckerei.

Z-tUmwuiMlitttiitltt»
Wae mmtMiwii
»» uctml. l.n IMl
Stäb. >Öea»nUi. lmet [ttn *r (>, i r.

tuer-Mmmmm
tm l. Sw« u. eilte « Btmm«
ttioliniiiifl tm a. « wcku&tbi an
tub t'eutc , . 1. « na. tu otvnt,

«üb . Sflltfvtiv. i:l, I._ *

Mietgesnche.
HUetnfttbtnbr ältere

Iiick» »um I « uiiiih obtt
lember tn riiblnem «mutt

t™So

ttno . bcic u-.ner N. «17 an b'e
(flelibnltbftfllf b Bi . *
büche ium I. « coiember eine
djoner-NMAiWai
m oberen Dlodil . lt

«imoboir linier 7NSI «m blc
« ciitiniistiett» 6 4» *
Stlubftlotc» Odeiiaar ludii »uni

I. S .-oibr tm Aitncrit der Stabt
Heine2*3! Miun.

Ännebote unter 78BS an die
OUfdmftMteUed. Bl _ •

zziiamrMaaa«
mH bliicbe und J!ub«tiüi luluit
ober »um I. « umift »ii mitten
actuibt. Anaeboie unter 7«#*
an bte (StUbäftsft. de» Btmieo.

n iiiii .uuiiiiiiiiiiiiiiiua n i
C(fette Stellen

.. nimm 1XML

Nachruf!
Schon wieder hat der unerbittliche Tod eine Lücke in unsere Reihen gerissen.

Gestern abend verschied nach kurzem , schwerem Krankenlager

Herr Maschinensetzer

Willy Paulus
im blühendem Alter von nahezu 33 Jahren.

Wir betrauern in dem I leimgegangenen einen langjährigen lieben Mitarbeiter
und treuen Kollegen , dem wir allezeit ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Das gesamte Personal
der Hofbuchdruckerei Guido Zeidler.

Biebrich (Rhein ), den 15. Juli 1914.

Kostenlose , gewissenhafte Beratung und Prüfung
neuer Ideen und Erfindenden auf Grund lang¬
jähriger , hervorragender Erfahrungen , Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Gebrauch « *
mustern und Warenzeichen für alle Länder,
Gutachten etc . durch Patent - und Techn . Bureau
Conrad KOcbllna«Ing., Mainz, Bahnholstrasse:>.
Telefon L7ü4. — II. Referenzen , informierende Bro-
•chOre kostenfrei.

Mizri-Vim(hiM0 brtr. dl«CinricbtMBs«d
In Betrieb von BUrdnKfoorricktwg«

(CtM 10 Vf«.»I« ntuiMUben
tiurfibrucfer . l bet viebtlchet lafliiboft.

M hir SMflhmf WrObttbcmr « trabt »7  wirb brat«Ml SCI olCUMIlU iiariimttiuo r> llbr unb von mararn
IrM 7 llbr imb mveaen narbmot«
»leljckt rlutt Cab ■mault.Der « Orkan!«prel« beivfint »0 VI

Die» wirb mtt bei» Bemerken bekannt aemachl, bab ein V« >

iu urrm . « » w»mmi 14  -
Sit >n»>«rioobnnna »u vermieten

Schi!».

hmm
Vit, »üche u. Slnlfon u. ftubeSilr,
«boltttrabe Ul, io'or, ,» verm.

Niibere» Mainzer Sirabe 1»
Barem, . US»

MUMM 89
fdiünc L’-Mlntim-tiuobrnmo nedsi
allem .'int' ehör zum 1. Linauft
-o neran «i»'n. '
Vühere» Matbau:lUraf;o vr.

BHötniflUHl , „2 .simmer " n'o Sfiirtic(Todjfliufi
mit Abfchiuf, u Ga » zu neun *

0*lne fdouc 1510
2' WllMiMlllW

tm Htnieriiau » »» ucimkicn.
'Jlnb. Wirdbabener Sirabe Ht

ffllMfioDinet ettaBc 11!
»euberaer . ä . .Ummetiuubnunn
tm Htnierban » ivorierrei »um
I. « UflUtt»» vermiete».

| :i -.iimt »kttt>o>itntn,skn |

eiifobetbenfttafte 10
H'Zinunerwobnuna zu ucrmlcf.*

ßiOßiic HioinerüuiliDnnpmit Aubrbilr Im Haute .Vrant-
juvifv Siroiie iS »um I. Vtuaim
„ >vermiete». , „ 0 *17ytnti Moiarer Sirabe 1». Büro.
tnatbaubftr . hr 61 Il ftlmnu-r-
wohnnna » !! )stii>me>wo«mma
ii» Htiileiboii» »um I Siumiii

vrrmirir ». «

Mehr -dimmerwühuuukl » j
Wene»i Aufgabe d. HauehalirS

eine schöne

MpiMliig
1 jilmmec ml; »lubtbitr , ta d. r
'Jtbbe de» Httbnditbiurmrb auf
1 Ctiober »a verinteie»

Sinbnc « iVeibberailratier>, bi 1
liaiilT lä' U

(itne tchbae
■rieflÖB

mit » abedbr »u veraltet . ,, fl
lliab Matnr . r Oirabe 14. u
Gartenhaus

6 »täame . » iich. imb ,-!»bebör
ev. mit ntobrni Stotu-r » arobem
Hotemiiii michlitr r »b Wewerb. -
beirteb »u v. rmt. ten taut

»latbaubstrabe 7.1

| Möbliktte Ummer |
(Du, iniibUtrttb

Bonn ’ uro  öldiuiriiRRm
au vermieten . 7HW*
And tn der Geschäftsstelled.Bi

W « SOülltt » SiBtser
»u »ermt. i. n 1477

etbottbotnb 4. ! Li.

| gäben , Werkstätten tc.

IÜ 08H, » kl
WM « !

rilckitlae, «lettiloe« eeren unb
Damen at»

Wk AMI«
rin r̂ Ia . Volks«. VebenJ* undTirrbeverficherung mit dieden«
vranchen iwöchentifche Beitrage«
leHtuna>iofoit m«luctit.

Weil eiferte Bottlagerkarte
71 ft*Wiesbaden 1._•

Junger Manu
zum Eistrage,t
Mr rormtliaa » «elachl

Abarn Holmann.

lotorl aetiickii.
iliUHu brr CHettfanfioTtetl. b. « I.

.Vittlila. » v. tnllrtj«*
9Ronotmöbd)«n

qtlii ilit . Wteebaben« Killt. r,l.
”tftn fi. itita. b, laiibere»

Mädchen,
IN 17 ^ nbve alt . lüv einen
Vtibi’u rt*nid»t. Vh7:!*
yfah in her  Glefchiifisttclie d. Bl.

KlaMAll
lllr . In stlnb »um Vtuf falncn
ntluibt . . *

»in!, in btt ol*ltbbfi»ltiU«.
i min . . .iiiiiuiu . il .. . . iiTmn

Hin und Vtifiiuft
,-. - -II

laut an « alt- imb Cxll . nlrir , itt. ttautai.ut»unb berat, « ertönen
•tot nanattttnbrn batf.

Biebrich. bm 16 Uult 1IM»
Dt« « olUttvtuoalluua. Beat.

Laden
mit S-NImmerwobna , » alter
(trabe »7. »um I 10. vretew . »u
oeriiitei, ». « aber. » 1 (flone r
unb (Mentet, iiiieobaben

lueaivrta .-iiini -mifiu .vz'. iwilni
an' bei» Halm »u verkaufe»,
yirib. In brr «»>tchätib«. b « i.

Atrfa üiio  tlentntt
Köl»- unO tofholi

ab machen
Wlfbbabcntv 2trabe Hü.

MW »MM
htuta tu verlauten 7wn*
5i!tb tn der Qh-ldahctirUe b « I.

Müll. bVkMk!MS1t
i»m I Aiiaiisl»» oerniiei t7K»4.
Mifb. tn brr oi. ichoii»h b Bl.

SedküMe Senra-tmh
LUM-FuMM

billin » i vertan ca , .
v . Reib , » atterftrabe <6.

l. .'.u . ....7:rlu . .uuu .*.iu *iiiu. t
vermischteN»>elken

urr ' t' f tiftftt».;.'

Kodak
Avvtnaie . Jiimö . Papiere,
Viamn . sowie nUe Bedarfs'
arlikel taufen Lie am besten bei

Photo-Dürr
Statt)auMttafie Mv. tu.

Ani. iiiwa unbCuKunft tn i. bem
tUcifabrru dere»ivM u.koste»!«»

Pt,oto -Pat ' icre
aNe Tor,, -». Lä SttaU 0:13 75 3,
iü « obtovien ■'«) la  Quatti oi.

».sch»inbie »itib vor CJatiicn
am dato iueaeii einerDrüsen
aiilldioeltuna ooerieren lasse».
Die Wunde ist Inuaft vernarbt,
irvtibem waren die Dritten tm
tjmiiiar »lieber tlnrkanaelchivoU.
A»! ar,tttchrii Rai Iraiik ich» >•
buohharotar mnrhsopuüal
Otarkqualln iüob-iktie» Man-
»an MotbinUmirUe. Der ffvloln
war iiderrailbeab . Schon »achü
ft l wareii die Drille» , » meiner
avbbn-u elende aOUtn»uriickae-
nimncti. .ich werbe den Mark-
torabet tmia. » taten , er Ichmockt
vrachlvott.wirkt avoeltinnreaenb
no bnmumlih bunb unb dtuiver-
bellernb unb bekommt nur viel
brtler at» t'ebertra ». de» ichsrüb.
»rank. H. U).* iäer, » tch warm
emotodt. ist.05»WiVfa. brltlb.
Qvveudetmer . istorabroGerte.



.Tnrngrsellschast MS.
f Hierdurch laue ich sämtliche Turner und Aö«»linae tu enter

Besprechung
rt ™‘ der Turnstunde frrunkl . ( In.

Voll»a»lt,e « Ersch einen erwartet Der Turnwart.

Männer-Guartett Loreley.
« . »». et,, , k» i « . J, » na « In « rakci *

Versammlung
irrtl. mntn ainlaltaiIm SctclH. lotal . wozu elitCabei

Ter Vorstand.

Neueste Motorbootverbindung
von Biebrich „ach dem

«trandbad Schierftri « lDammIandebrückel.
«ttindlacr , dem « edürfnl» emlorechenderPerketzr.

«eue » moderne» Moiorlmoi
Di» van »»na «»rst-»e In Pleb . lch bestnde, st« unmllieldar

vor dem Schion iLchloklrevoe»
NB- nB* dem Zlrnndbnd vrr-

kedren die tschicrlirliier Idobrdooie na« Beda « .
Der «Vobrumernebmer

Karl Mohr , Niederwalluf,
Vol>l . Hum melden Mohre»'

ViOin ! Zuoerläfftg ! Prompt!

MM -MM ..8« « «« '
«a. ... MMlldel>. ?L « L

BiHife Sanbten
Crftssc 84- 2« Mk. I .6S

Grosse 27—:t<» Mk. 1.95

Grosse 31—35 Mk. 125

Grosse 3« 42 Mk. 2.

Schuhhaus Leo Ganz, Mainz
■• hu »lar »tr . 10 , risohlor und Naubrunnan «tr.

= Nieder -Selters
Xdfr (. unk «4esundi,rit «wasser ersten Ran »rs.

»' llerstalche I« « lrnnl»,
»stierstalchr I» Plennla.

SLmlIlche andere » Tnlel - und Mlnrralbrnnnen In Irllchefter
Snllnna «» den bllllastr» Pre ' le».

Die vrnnnen werden iolen na« ReNestun« >r ' l In» Hon»
»elchont. leere «Vlalcbsii »um Leldlikostrnorel» znrilckarnominen.

Willy Wagner ’s Hofapottaeke
Triefen «1».

h. Vonecker Sohn,
viebrich a. Nh., Viktheqltraße9
»rieion IM. - «raründel Ist?«. »

Au«führung aller vorkommenden Tüncher -, Maler , und
Aiiflrelchcrarbeilkii . Schilder fchreiden, Möbel lackieren.
Trocken lege» feuchter Wände . Uebernabme von Stuck - und
Nabitzarbeiten , Vromvie.  reelle vedlenuna stostenooranlchläae

P.Rahm.Zahn-Praxis
W <p » W « n,

Friadriohstratt « 80 . I. \
Spreche ntuten 9—0 Uhr.

Oold. Madailte Totefon Sil». Wiesbaden 190»

ZatazliMcnn. Plombieren. Kflostlidiir Zi&nrsilz itc.
Dentist des Wiesbadener Beamlen Verelns.

Schwaben!
»mellen , Saferlaken . Na 'er. » Ilde bei Menlüen
und Tieren und In den Wobnnoae» oernlchlei «« er

, . .. ..' ■• • Otol A O. 30 Mn lot-ft « eld zurück
Unbtifnnt : « volbeker Cbbrnbclm n . vledrl « am « dein.

~ Schulkinder -
find dert'ebrrtragunR von Haarkrankheiten besonders aus««-»••t/t. Durchr«ir>Imätiiiro«. wöchentlicht-mmaliui-sKoufwnichcn
nrn Sohwapzkopf-Shampoon(Paket.*»*l*i>werden«chid*f lictu*Keime,die denll.iur.iudalltteilH'ililhren.inihrerEntwicklung »!•!u mini mul abgi-iAtei. DieK<>plhaut wird

griindlieh «1;is Maar erh.1lt m ist-*iiartib(fii 0 '.»ux
und uppuje l ulle Zur Starknm; des Haarwuchs« , auch
zur I rleKhU-Miiu: der I risur lia. li der KnpIwJsche. be¬
handle nun den Haarboden in;' P«puyd -Cai « laiaa vI l.isrl.e ,M. , ,50. IJ!•>t>«dBt.i>vlii*'.0 Pi.

CrhültUchin Apotheken, Drogerien, Parfümerie-u FriseurOeschlftco«

W»hrund meine» hnnte doglnnonckon

Räumungs-Verkaufes
auf alle Artikel

IIIIIIIIIIIIHIHHI

ausserordentliche Preis-Ermässigung!
Hin Posten neuer Blusen und Schürzen

zum halben Preise.

G . Allmayer
Wiesbadener Strasse 31 Telephon Nr . 380.

» LliNMkl
VtSl *? 1, mvbrrur Damrn-standialchcn. vorirmonnal, «.
«rien -Mabpen . » ofrairäa ' r.

«andkoft -r unk »inckläcke
«chuirao, »» unk .Laiche«

flit stunden n„d Mädchen.
In all« , Vrtielaarn . »«

Qst' ndachcr stederwaren
»mm.ebli In a' öiuer Audwndl

Joh. holliitgrhaor
Mainzer « trab » 7.

zar Feriens n.Reisezeit
empfehlen wir als ganz besonder » billig

Weilte Damen Binsen
Rtniit . Voll«, Ge»,,« ela . jetzt 5 .50 , 3.35 , 1,35,
Farbige Damen-Binsen ,

jetzt 3 .95 , 3 .35 . 1.75.
SAwarze Damen Binsen
Voile, Npitaeu und Satin

jetat 8 .88 . 4,88 . 8.88.

Weiße Kostüm-Mike 105
jetzt 5.50 , 2 75 , l . « 9

Farbige KostflmROAe
auch scbwnrs/wnltt kor . j«tzt • 53,4 .75,3,35,
Eintarblge Kostüm-RüAe

je .it 8.88 . 4.88.
! W«it unter Prel*
iPaulenü!iW«iiiiklUrl  Rmmküiki

jetzt 5 .35 . 315 . 135 , 95 , — ,

Garnierte Müddienbüte 75
jetzt 3 .50 , 135 , 95 . I (f*

Kaufbaos Gebr . Baum
Biibrloh a . Rh .» Erke Mainzer* u. Friedrichstrasse.Telefon 177.
• «iniffr Nattoartikel6 ,„Rabat tteWarea bei KüekaabeToo .iOMk Zettel an.

Gute Birne«
»tank io « io,,

MimeiffublSWi.
* Wleodadener Sirabe 71.

» l!
tÄÄÄftftBas
| * aminn ?S («■tt* ta . j»ll«5»S. IfflpW - ßfMitlni für »le
«>»khW » « ahnen nach Unter
den Elchen, « rauft,, . Goiwrn-
brra , Doutzelm lowle In« ledrlch
nach « adndof Vande»denkmal
»nm Prelle der aewähnllchen
Monni. larien bet der « n. aade-AKkÄAk'̂^ 'SL

»I « 3taftl «». k«rtaqHqqq,

trsio Deundw/pwiuMHUaitsM

GutufFeurSchule
jsqrigo*Mainz TM9«)
5>wrl.ixtufcM  UvreMU, mil
cool SKUcnvcmml .Prospgratis.

Sillii Mt* bttoiua
_ « chovoen7 J, 14«
*S » rufe , Rathan - firatze 40.

W » Stiblkmi
4U da de» »

«le »dadener Gerak» 77.

(--l Man streut
den Frauen

jeden Tag

Sand in die Rügen bei Hnpreiaungen
aller möglidwn Schuhcrtmet . - Selbst
den minderwertigsten Sdiuhputy
Mitteln werden in unlauterer Welse
alle möglldten Vorzüge zugesebrieben,
deshalb lat sehr große Vorsicht beim
Einkauf notwendig . — Du brate,
apartamet * und bllUgalc von allen
Schub* und Lcdecpugmitteln Ist und
bleibt dac überall sehr beliebte Pilo.

»rll * (intetraUni:b6dmHintiQnoii,^r:s' Setimrsl.uU
• C . » «Oken. Mbolffttake i>

»Oknee . beste
-. .u.»M,na,al,M.

. »rädere « .1.73. bald
leareifeM 3 » aialoq

Mitesser,
Wiefel Im « estchi und am stäroer
deleltt, , ralch und >u«erlä»laZsskwi Palant -Madixlnal-
• • •«• lin drei Ctdrlcn k HO* |„
n . 1 - u. M . 1301. « ach jeder
Dude Bo Pf . 75 P | ;c , nachdr-
handeln. (Vcnranntr Wltluna,
u Tanlenden deställal « fi » k.
Vvvenkeimer , idlora-Draaerle.

Niederiander-Dam pfschififahrt“
iW tasa » wm  Mas PtPMOMMIi

Coblsoa
Bona

Fahrprelsa ab Blebrlok.
Salon Vprkai . Solos Vo

loBin -u.BttcEinl .R«iso
830 240

™ . 830 4.80
K6la 730 5.-
Battordaa 1430 »38
Gondoa 8830 —
(Bü 18.80

Herrorrogenda Restanrattonsbotrtobe

Wodh. »- 099 1 k||
Sonu - and « SO } * ?*•* ■Foirrtoics • ) •**■
Anzchluzs nach London und
Holl ttclieh , ausser Sonntags

Abfahrten von Mabetah stromabwärts:

- 54.10

I Bchlsfksblnen(zwei Bette»Blebrlch-Botterdam M. 10.—
KSIa-Rottordsm M.5.-,85Pf .p.Bettegtr.

Torsnsbestellnog erfordorlleh.

tohnelltabrt täglich

. ^ h\t  Köln
Anichlusi ln Köln an da>

8J3ÜBoot, weiter nach
Rotterdam ,London n.Hnll

nur Bonn- and
Feiertag«I»

bla St.Qoarahaoien
und aurttck

E —O- saa- e. - .•ststst-v»MU»UMWU-W
täglich
8 “

hlsCehleai

mmeldeutsdie Creditbaik Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telepho » 66 ». 6604.

An- vnd Verkauf von Wertpapieren.
"Günstige Verzinsung von Spareinlagen . . .

Safes unter Mitverachlusa des Mieters.
Erledigung aller bankgeschttftliehen Angelegenheiten,

(HU
Steckenpferd-

Seife
•wv »wmr rasi iHinpraw*
dend IdtOnrnTeintMM M P%

f Ferner msdil . Obds ^ m » * ?
j rote »nd Iprödr Haut«reib und s
' Ummeteeidt. Tube SOPIg- Wl •

S Cpncnbcimn , « . « eidhöler
Wmr , A Schnrldrrbädn In

_ « K9tM ; III13»«mid -stooidrlr In Pochhelm.

PrimaWdznniKH
«tanh 30 n. 93 A. irl B« tanh

19 und 31 A
Eernrr arofte « u»moHI In
»chokotobe , » rollnrd.

Vonbon «. « ab ' Irn -Srck«,
«afteln.

*/. « tanh 33 »nh 50 A, 'ehr
an» Qualität . 1137

Mala . rr Eirastr 19. Tel 8»

IlMII-MIlMlIlt
ID.Krufc

vorm. « . « taane (KB

ÄMbiJint-Baten,ff.etlBtn.
All« Sorten Kd«,

MüMniGeltl 'Biiiitt,
»ier . Trllkolrffrn . Conto.

. D»a nnlerrr heuilaen« »mmrr
Brlllca. itlunMaii her Temlchcn
«mmonok -Perkouf»-« erelnlo.
belolii stch elnorhrnd' r ml- der
«duracl -Düiiamia. Wir wollrn
nicht nrrlonmen . nnlrr « »stier
0»l die ln dem i>l»odlo » oeae-
5S"i » 'ehr brn« ,unn«romrnWinke helonder» nmmerllam
zn mache».

Fritz Nieboff, Rathaasstrasse 24.
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